
Bericht

 des Fachausschusses „Kriminalitätsbekämpfung“

 an den Landesdelegiertentag 2010
1. Der Fachausschuss Kripo hat im Berichtszeitraum 14 Sitzungen durchgeführt. Am 15. Oktober 2009 führten wir eine Fachtagung zum Thema  „Maßnahmen zur Förderung von Zivilcourage“ durch. Dazu wurde in der Deutschen Polizei berichtet.

2. Schwerpunktthemen waren:

· die Kriminalitätsentwicklung im Land Berlin und den damit verbundenen Problemen;

· Jugendliche Intensivtäter;
· Verbot des Tragens von Messern - Gesetzesinitiative

· 12 Std. Dienst; 
· Änderungen bei der KLVO;
· Stellungnahme zum Rechnungshofbericht; 

· Forderungen zur Erhöhung der EZulVO;
· Melderechtsrahmengesetz und Haftgründe;
· Online Durchsuchungen;
· Richtlinien für die Arbeit der Prüfgruppen Korruptionsbekämpfung in der Hauptverwaltung;
· Neuer Dienstzweig Polizeivollzugangestellte;
· TKÜ- Stellungnahme zur Forderung nach festangestellten Dolmetschern;
· Gewalt gegen Polizeibeamte;
· Präventionskonzepte;
· Leistungszulagen und Prämien;

· Organisationsänderungen und Projektgruppen; 
Aus der Diskussion der o.g. Themen ergaben sich vielfältige Stellungnahmen, Initiativanträge und Beiträge für die einzelnen Gliederungen der GdP.
3. Bei den kriminalpolitischen Diskussionen standen immer wieder die zu knappen personellen und materiellen Ressourcen im Vordergrund. Insbesondere die vielfältigen Aktivitäten des Polizeipräsidenten sorgten für zahlreiche Aktivitäten und Stellungnahmen.

Es ist erfreulich, dass Themen der Kriminalpolizei in der jüngsten Vergangenheit durch den Landesvorsitzenden und den GLBV aufgegriffen wurden und die Zusammenarbeit des FA Kriminalitätsbekämpfung insbesondere im letzten Jahr auch in den Fokus der Sacharbeit unseres Landesbezirkes gelangte. 

Mit der Einführung der neuen Software PuZMAN im LKA eröffnete sich ein weites Feld an Pleiten, Pech und Pannen. Die kritischen Bemerkungen zum Probelauf 2009 führten letztendlich zur Beendigung des Probelaufes durch die Polizei- Verantwortlichen. Die Praxis zeigte dann sehr schnell, dass diese Kritik aus der Kollegenschaft nur zu berechtigt war. 

Unser Landesbezirk wurde im Bundesfachausschuss „Kriminalitätsbekämpfung“ durch den FA- Vorsitzenden Robert Hobrecht vertreten. Die Arbeit des FA fand ebenfalls Eingang auf Bundesebene in den BFA Kripo. Hier wurde ein Konzept für den Umgang mit jugendlichen Vielfachtätern entwickelt und verabschiedet.

Über die Arbeit des BFA Kripo wurde regelmäßig in der Zeitschrift „Die Kriminalpolizei“  und in der Zeitschrift „Deutsche Polizei“ berichtet. Nach jeder BFA-Sitzung erfolgte gegenüber dem GLBV und dem FA Kripo eine entsprechende Berichterstattung. 
4. Die Kolleginnen und Kollegen des FA Kripo sehen sich als einen wichtigen Baustein der GdP und sind zuversichtlich, dass auch künftig die Arbeitsergebnisse des FA Kripo in die Meinungsbildung des LBV und  GLBV eingebunden werden. Nur mit fundierten Aussagen zur Kriminalitätsbekämpfung und zu kriminalpolitischen Themen insgesamt hat unsere Gewerkschaft  eine Chance die Anliegen der Polizeibeschäftigten im kriminalpolizeilichen Dienst nach Innen und Außen offensiv zu vertreten.

Die Mitglieder des Fachausschusses bedanken sich bei allen Kolleginnen und Kollegen, die sich aktiv an unserer Arbeit beteiligt haben. Besonderer Dank gilt den Beschäftigten der GdP-Geschäftsstelle.

Für die Mitglieder des Fachausschusses

 Robert Hobrecht
Robert Hobrecht
FA- Vorsitzender

Berlin, den 11. März 2010 
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